
Der deutsche Correspouden!.
Baltimore, r-n Z^.Lebruar

Allem Virginien un«
tn der Errichtung einer Damvterlinte, zur
direllen Verbindung mit Europa zuvorkom-
men. Wir theilten Verett, mtt. daß eine
Dampferlinie von St. Nazerre. Frankreich,
nach Norsolk und Richmond projekiiri wird

und die tbättgste Aufmunterung tn Pari«
gefunden hat. In Richmond wurde vor we-
nigen Taaen eine Versammlung gebal'cn
und von H'N. W. B, Prestcn. der al» Ab-
geordneter der diiSsetligenJnteressen Europa

besuchte, folgender Plan vorgelegn Die An-

zahl der Dampfer soll nicht weniger al« vier
und deren Tonneng'halt nicht geringer al«

der der Dampfer ,Fulion" und ?Arago

sein. 24 Fahrten sollen alljährlich gemacht

und zwei der Schiffe in Frankreich, unter

franz. Flagge, gebaut wcrden Die eine

Häisie des erforderlichen Kapitale« von .!

Mill Dollr«. soll tn den Ver. Staaten, dte

andere in Frankreich unterschrieben werden
Pari» soll da» Hauptbüreau der Gesellschaft
stn und vier Franzosen dte Administration
der Gesellschaft leiten. Ferner wird daraus
gerechnet, daß der Congreß für jede Hin- u.
Zurückfahrt Zil2 500sür dte Postbeiorterung

~ihll und eine wöchentliche Verbindung zwi-
schen dem Süden der Ver. ist. und Frank-
.»ich tn'S Leben tritt. In dem erwähn,en

Meeting in Richmond veranlaßte man ferner
dle geeigneten Schritte, um die Unterstützung

der Regierung, der SiaatSgesetzgebung von
Virqinten und der Handels-Jnieressen de»
Süden» überhaupt für da» Projekt zu gewin-

Vier seit Montag erscheinende neue
Blatt ..Tbe Erchange" trtlt gestern mit Ent-

schiedenheit gegen die nativistischen Versuche,
den nach Maryland einwandernden Euro-
paern da» Bürgerrecht zu erschweren, auf.
Da» Blatt wets't auf die Mißachtung der
Bunde«qesetze hin deren sich der Staat durch
dte Passirung etne« solchen Gesetze«, wie de«

Alerrnder'schen. schuldig mache und schließt
seinen A.tikel foigendermaßen: ?Wie wnge
wird es dauern, snämlich wenn da« Gesetz
passirt,) ehe dte Bunde« - Regierung nichl
Commissaire in allen Theilen Maryland S

destallen wird, um Bürger-Applikanien zu
naturalisire» und dadurch die aufgehobene

JuriSdiklion der Bezirkt - Tribunale zu er-

setzen? NichiS wird von der vorgeschlage-
nen Maßregel übrig bleiben, al» da» Odium

welche» e« feinen Verfassern bereiten muß
und der Entschluß d>s Eongresse». e» zu dem
gemeinsten und unvernünftigsten beutum

fulm-oMi machen, welches rücksichtslose Par.
tetltchkeil jemals auf ihre Gegner geschleu-
dert hat!". ,

Im hiesigen Publikum wird die Ernen-
nung eine» Ga» Im» UorS von Staai»we-
gen agiltrt. Möglich, daß dadurch das Mon-

strum des Monopols eingeschüchtert wtrd.
Der Einweibung der Waihington-Statue

i>< Richmond, Va., da« letzte Werk des ver-
storbenen Bildhauer» C-awford. wohnten
80 000 Menschen bei. Hon. R. M, T Hun-
ter hielt dte Festrede. Unter den Besuchen-
den befanden sich, außer den ?City Guard»"
von Baltimore, auch die von Capt. Schwarz,
mann befehligen,.deutschen Jäger" au» Wa-
shington. Lie Wittwe Erawford'« wohnte
mti Ihren Kindern, al« Gaste de» Siaaie»
Virginien. der Enthüllung de» Monumente»
b'i.

Der Sturm, welcher am Freitage u. Sam-
stage an der Küste wülhele, hat viel Unglück
angestiftet.

Bei Moniauk Point, L. 1.. strandete da«
Schiff ?John Milion", von den Chlncha-
Inseln nach New Aork bestimmt; die ganze
Mannschaft kam um'« Leben und acht Leichen
sind dereil« am Ufer ausgefischt worden. Da«
Clipperschiff ?Mying Dutchman ' ging in

demselben Stunne verloren.
Da« Hamburger Schiff. Howard", Capt.

Wulter, von H imburg, lies vorgestern nach
einer von Anfang di» zu Ende überau« stür-
mischen Fabrt von sech« unv neunzig Tagen
tn New-lork ein Es verließ Hamburg am
17. Novdr. mt» 286 Passagieren, wovon 37
während der Ueberfuhn starben, theil« an
einer cholcraähnlichen Krankheit und tbeil»
an Schwäche, welche durch Knappbett von
Lebensmitteln und Wasser verursacht wurde.
Letztere« wurde während der letzten 42 Tage

in sehr kleinen Quantitäten autgetheilt und
zwar wurde dieses au« Salzwasser durch
Dampf gewonnen.

Da« Defizit tn der Kasse de« bisher im
Gerüche der Frömmigkeit stehenden Sekre-
t»tr» der in New Aork befindlichen ?Ameri-
can Sundap School-Union", F. W.Porter,
beträgt H40,000. Porter ist unsichtbar ge-
worden.

In Washington sollen Berichte au» Kan-

sa» etngcl'vss-n sein, welche melden, daß dort
eine l.bbafte AgUation zu Gunsten der Auf-
nahme von Kansa« in dte Union, und zwas
unter der Lecompivn Constttuiton, sich Bahn
gebrochen hat. Selbst der ?Herald of Free-
dom ', ein Journal der Antt-Lecompioniten,

ist nunmehr für die Ausnahme, mit demPro-
vtso jedoch, daß dem Volke die Hände unge-
bunden bleiben, sofort die Stlaverei-Clausel
au» der «Konstitution zu streichen. Mit der

Opposition unter den Demokraten in Wa-
shington scheint'» auch nicht mehr so schlimm
zu sein, wie man Vier und dort zu verbrei-
ten sucht. Von dem soeben ernannten Fun-
frr-Comite des demokratischen Caucu», wel-
che» die GcfchaslSsvlgc im Congresse zu ent-
werfen ha«, ist -einer. Hr. Engtlsh von In-
diana, ein Gegner der Leccmpton-Constt-
tution.

Dtese ekelhafte und bötartige Epidemie,

welche die Städte an unserer atlanlischen
Küste heimsucht, bat in Baltimore und der
Umgegend noch immer nicht nachgelassen.
Die amtliche Todtenliste giebt dte Zahl der
W voriger Woche hier gestorbenen Pocken-
kranken auf IS an. Nach mebrmonatiichem
Bestehen der Seuche ist ein folchet Resultat
wohl geeignet, da» Nachdenken jede» Ein,ei-
nen in Anspruch zu nehmen und ihn auf den
Gedanke« zu bringen, daß, da etn Abspcr-
rungisystem von Seiten unserer Behörden
nicht stattfindet, die Pocken so lange unter
un» Hausen werden, so lange sie einen Boden
finden auf dem sie wuchern können. Nun
ist aber die Empfänglichkeit für diese Krank-
heit so allgemcin. wie fast für keine andere,
verbreitet, denn vor der Entdeckung der Vac-
ktnation wurden diejenigen Fälle al» Au»-
nahmen von der Regel betrachtet, wo bejahrte

Personen starben, ohne dte Pocken überstan-
den zu haben. Bor einiger Zeit wurde tn
den biestgen Zeitungen die Behauptung auf-
aeftellt, daß Menschen, welche da» fünfzigste
Zebentjahr überstanden haben, vor der An-
steckung geschützt seien. Gegen diese unbe-
gründete Behauptung spricht die Erfahrung
bei jeder autbrechenden Pockcnseuche und dte
Etschichie der Vergangenheit bestätigt dtese
Erfahrung. Der erzlüderliche König von
Frankreich. Ludwig der Fünfzehnte, starb an
den Pocken, nachdem er diese Krankheit be.
«it» tn seinem vierzehnten Jahre einmal
glücklich überstanden hatte. Auch dte östrei-
chtsche Kaiserin Maria Theresia llt» tn ihrem
»lter an dieser scheußlichen Krankheit. In
der Epidemie von 1749 starb etne 80 jährige
Frau in Italien an den Pocken; ja der be-
rühmte P. Borelli meldet sogar, daß etne
Frau'von 118 Jahren, welche acht Mal von
der Blatterkrankheit befallen wurde, dieser
Seuche zum Opfer fiel. In der neueren Zeit
starb auf gletche Weise der bekannte Lacepebe.
der bi» dahin von den Pocken verschont ge-
blieben war, tm 70. Lebensjahre. Schon
au» Obigem geht hervor, daß Menschen zwei-
mal und öfter von den Blattern befallen
Verden können, dte» ist namentltch dann der
Fall, wenn sehr schwere und bö«arttge Ept-

demieen herrschen. In der Epidemie de»

Jahre» 1814, die einen großen Theil der

Erdoberfläche heimsuchik kamen solche Falle
vom mehrmaligen Befallen der Menschen-
pocken sehr häufig vor. In kleinen

französischen Stadt wurden 1827 zwoif Per-
sonen, welche vor Jahren an den Pocken ge-
litten hatten, wieder befallen.

Wenn mithin jede» Atter der Ansteckung

unterworfen ist und selbst diejlNigen, welche
verett« die Pocken überstanden haben, nicht
immer vor einer abermaligen Ansteckung

sicher sind, so wtrd e«. sollten wir meinen,

unerläßliche Pflicht eine« Jeden, zudem ein-
zigen wahren Schutzmittel seine Zufluchi zu
nehmen, da« zwar von je her von manchen
Seiten heftig angegriffen wurde, sich aber
nicht«destowentger als der größte Fetnd der
Pockenskuche bewährt hat: zu der von Jen-
ner zuerst eingeführten Impfung mt» dem

Gifte der Kuhpocke. Dte Gegner der Vacci-
natton behaupten, daß Scropheln, Rhachi-
tt« und chronische Hautautschläge dadurch
befördert würden; dem ist aber nicht so, denn
die Erfahrung zelgt tm Gegentheile daß
kränkelnde Kinder nach derselben sich on er-
holen. Schon Jenner sah mehrere Male

durch das Impfen Hautausschläge verschwin-
den und andere Aerzte bezeugen, daß nach
der Vaccination der Durchbruch der Zähne
beschleunigt und z> B. scrophulöle Augen-
entzündungen verschwanden. Daß nicht jeder
Geimpfte gegen die Pvckcnkranlheit geschützt
tst, bildet keinen Grund, die Vaccinaiion zu
verwerfen, denn überall, wo das Impfen
Zwang«maßregel der Regierung ist, bleiben
die meisten Geimpften von der Seuche ver-
schont. In Rheinbaiern herrschte 1826 eine
bö«artige Pockenfeuchc. wobei, wie Neurohr
meldet. 9000 Geimpfte' nicht angesteckt wur-
den. Die Todteniisten vor und nach der
Einführung der Jmpfmethode geben etn sol-
che« Mißverhältniß tn Bezug auf Sterblich-
kett, daß dies allein schon die beste Empfeh-
lung der Vaccination tst.

Wtr wiederholen demnach nochmal» un-
seren Rath, daß alle diejenigen, welche sich
entweder noch gar nicht oder doch vor länge-
rer Zeit haben impfen lassen, zu threm Schutze
dte Revaccinaiion durch einen Arzt vorneh-
men lassen sollen, von dem sie überzeug! sind,

daß er so gewissenhaft tst, sich dazu nur eine»
ganz gesunden Jmpsstoffe» zu bedienen. N»l
dadurch wird die Seuche erfolgreich bekämpft,
indem thr so der Boden genommen wird,

auf dem sie fortwuchern kann.

Senat. Hr. Daniel beantragte die
Passirung eine» Gesetze« zur Förderung der

Fischzucht im Staate. - Nachdem mehrere
unwesentliche Gesetze von den verschiedenen
Comite'S einderichtet worden waren, offertrte
Hr. Aibrugh Stone ein Amendement zu dem

Gesetz im Betreff der auf Tastern Shore zu
bewerkstelligenden Anlagen, welches in der
Sitzung vom Jahre 1835 bereit« genehmigt
wurde. Diese» Amendement lautet dahin,

daß der Staat»schatzmeister befug! setn soll,

mehrern namhaft gemachten Eilenbahn-Com-
pagnten sechttausend achthundert und sechS-
und-fünfzig Aktien von dem Cavitalfond der

?Baltimore- und Ohio-Elsenbahn-Gesell-
schaft" zu übertragen; dap ferner der Staat
Akltentnhaber bei sämmtlichen Compagnien
sein soll :c. Das Amendement ward vor-
gelesen und zum Druck beordert.

Hau« der Repräsentanten.-
Hr, Hanwa» erhielt Erlaubniß, eine Bill be-
Hufs Wiederaufbaues de« GcrtchiSlokaleS in
Belair zu berichten. Dte Gesetze, welche
die Jncorporation der Commissaire von Bat-
timore Co. genehmigt, ferner die Erhebung

einer Steuer von 4 Cts. vom ?100 behufs
Erbauung von Schuihäufern »c. gestattet,
wurden nochmalt inErwägung gezogen und
wieder dem betreffenden Comite überwiesen.
Nachdem noch einige weniger wichlige Sa-
chen verhandelt worden, vertagte sich da»

Hau».
Telegraphische Depeschen

«nkunft Dampfer»

Trupp?».
Vortlaii», ZZ. F'br

Der Dampfer ?Anglo Saxon" kam heule
Abend um 6 Uhr hier mit Nachrichten bi»
zum 10 d. Mt». von Liverpool an.

Gleichzeitig gingen die Dampfer ~Eitv of
Washinglon" und ?Arago" am w. d. Mt»'
in See.

Der ..Anglo Saxon" wurde auf der Höhe
dt« Eap Rae« 12 Stunden durch Ei« auf-
Kballen.

Die Ver. St. Corvette ?Eonstrllaiion"
befand sich am 6. Januar in Alexandrla,

England. Lord'Palmerston erhielt
Erlaubniß vom Parlament, eine Bill in Be-
zug auf da» Amendement de» Strafgesetze»
einzubringen, wonach eine Mordverschwö-
rung zum Todetverbrechen erklär« wird. Die
Abstimmung stand 3 gegen 1.

Im Hause der Lord» fragte Lord Lvnd-
hurst, ob ein Eorrespondenzwechsel zwischen
der englischen Regierung im Betreff gewisser
beleidigender Stellen im ?Moniieur" statt-
gefunden habe.. Er war der Ansicht, daß
die französische Pegierung durch Auweisa
»ton de» Drucke« die Verantwortlichkeit über-
nommen habe.

Lord Aranville sagte, Graf Walewski
habe in einer Note die Publikation der

Adressen erklärt und zugleich da« Bedauern
de» Kaiser« Napoleon zn erkennen gegeben,
daß etwa« Beleidigendt« gegen England da-
rin enthalten war.

Beide Häuser de« Parlamenle» genehmig-
ten ein Danketvotum an die Armee in In-
dien, nachdem Lord Lanning einige Ein-

würfe dagegen erhoben hatte.
Frankreich. Hr. Billaulte, der

französische Minister de» Innern, bat seine
Stelle niedergelegt. Hr. Espinaff-e wurde

zu s.inem Nachfolger ernannt.
Die Bank von Frankreich hat ihre Di«-

contorate auf 4 Prozent ermäßigt.

Indien und Ehina. Weder von

Indien noch Ehina trafen neuere Nachrich-
ten ein.

Da» Neueste. Wichtige Nachrich-
ten au » Ehtna. Nachrichten aa» Eal.
cutta bi» zum S. Januar langten via Malta
in England an ; de«gleichen Berichte au»
Eanton bi» zvm 29. Dezbr. und von Vom-
bay bi» zum 13. Januar. Sir Eolin Eamp-
bell hatte Ferukabad besetzt, welche« am 2.
vom Feinde geräumt worden war. Am 6.
wurde Gunchpore eingenommen, wobei sech«
Kanönen erobert und 200 Mann getödtet
wurden. Der Verlust der Engländer betrug
nur 2 Todte und 7 Verwundete.

Die englischen und seanzösischen Truppen

landeten in Eanton am 28. Dezbr. Die
Engländer landeten 4SOO und die Franzo-
sen 900 Mann. Am 2? wurden die Mau-
ern erstiegen und die Höhen innerhalb der
Stadt waren um 9 Uhr Morgen» in den
Händen der Belagerer. Die Ehinesen leiste-
ten nur schwachen Widerstand, al» die Ena-
länder und Franzosen in der Stadt vorrück-
ten. Der der Stadt zugefügte Schaden ist
unbedeutend. Der Tapitain de» Schiffe«
..Actaeon" büßte setn Leben ein.

Eine von der ..Timel" publizirte Depesche
meldet, daß da« Bombardement von Eanton
mit Tage«anbruch am 28. begann und den
ganzen Tag und die folgende Nacht fort-
dauerte. Der Angriff erfolgte um 6 Uhr
Morgen« mit drei Eotonnen. Gough' gort
wurde erobert und zwei Andere in die Luft
gesprengt. Die Ehinesen setzten da» Feuer
au« ihren Häusern fort, allein die Trup-
pen wurden am Einrücken in die Stadt
verhindert.

In Hongkong war der Preis de» Th« »

beirächilich gefallen.
Die Straßen zwischen D,!h> und Calcalta

waren offen. General Outram hatte eine

sichere Stellung eingenommen.
Dte Landleute aus der Umgegend von

Alumbagh brachten Leben«n>i»el in'« Lager.
Märkte.? Liverpool, den 10. Febr. -

Baumwolle: In den letzten drei Tagen wur-
den 27,000 Ballen verkauft, worunter 6000
an Svekulanten und 1800 zur Au«fuhr. Alle

Sorten stiegen um 5 P-
B r o dst o ffe. Der Mark! ist flau.
P ro vi st o n en. Detgl.

Produkte. Zucker fest. Kaffee rudtg.

a» «ongr,i7-
st,dr.

Senat. Der Senat genehmigte etn
Amendement zu dem GeseyeSeniwurf. da» die

Verbindlichkeiten der Schiffteigenthümer be-

schränkt. ... n,.
Hr. Bell von Tennegee überreichte die Be-

schlusse seiner Staattgesetzgebung >n Betreff
seiner Opposition gegen die Nedratka-Bill,

seiner Anerkennung der Lecompion-Constt-

tutton und der Jnsinualton. daß er feine
Stelle niederlegen müsse. Er verwies auf
da« Dalum der Beschlüsse, den 10. Februar,
da, vier Jahre später laute, al» er seine
Siimmc abgegeben habe. C» sei bisher Ge-

brauch gewesen, daß die Constituenten prompt

hanteln müßten, wenn sie Grund zur Be-

schwerde über das Verfahren ihres Delegaten

,u baden glaubten.
Hau» der Repräsentanten.

Da» Hau» begann seine Sitzung mit der
Beraihung über da« Gesetz im Beiress der
Gcldverwilligungen sür Indianer.
. Hr. Burrough» vindi,irte den Norden von
der von Mitgliedern au« dem Süden erhöbe-
nen Beschuldigung der Sectirerei u. bewie»,

durch statisti'che Angaben, daß der Norden
gegen den Süden weit zurückstehe, da dte Re-
aierung so viele Summen für denselben ver-
Wendel habe u. schloß mit der Mißbilligung
de» von Pierce und Buchanan in Bezug aus
dteKansas-Angklegenhettbcoachtetinßerfah-
ren». .

Hr. Smith von Va., rief ihn zur Ord-
nung. Es sei nicht recht, daß Jemand hter
tn der Halle einen gleichstehenden Zweig der
Regierung tadele. iMschrri: Nein! Nein!)
Hr. Burrvugh» erwiederte darauf, er wurde
sich glücklich schätzen, wenn er sich gestehen

könne, daß er Buchanan achte; doch man
müsse ihm erlauben, seine offene Meinung
auszusprechen. .

Dann wollte derselbe fortfahren, doch Hr.
Smith unterbrach ihn adermais, während
die ihm bewilliftte Frtst zum Reden ablief.

Die Lieutenant» Bell und William», wel-

che am Sonntage in einer Barbierstube einen
Wortwechsel halten, begaben sich heute Mor-
gen um 5 Uhr in Begleitung ihrer respekti-

ven Fieunde nach BladenSburg, um ihren
Strei« durch einen Zweikampfau»zugleichen.
Es heißt nun, daß Lieut. Bell bei dem Worte

?Eine!" feuerte und daß die Kugel feinem
Gegner den Hui durchbohrte!

Nachdem »ieuienant William» die ge-
wünschte Sait»saction gegeben, schoß er sein
Ptstol in die Luft ab und dann kehrten Beide
dem Anschein nach vollständig ausgesöhnt,
nach Washington zurück.

Duell
««Ifbtngton, Ftd?,

Vergeben» haben die Gehulfen de« Ver.
Staaten Marschalle» gestern und beute den

Qri autzufindeti gesucht, wo Hr. Elay und
Collom ihr Duell autjufechten im Begriffe
stehen. Man ist trotz vieler widersprechender

und abgeschmackter Gerüchte der Ansicht, daß
die Herausforderung zurückgenommen und

eine angebahnt wurde, die al-
lem Anschein nach noch zu Stande kommen

dürfte. von Washington,
Washington, 2». gedr.

Das mit Untersuchung der angebitchen Be-
stechung bei Gelegenheit der Genehmigung

de« Tarif» von !BS7 beauftragte Eomiie hat
fünf Zeugen vernommen und 15 weitere Zeu-
gen vctgeladen.

Hr. Woicott befindet sich noch im Gefäng-
niß und beharrt bet feinem Entschlüsse, auf
die Fragen des Comite» nichis zu erwiedern.
Der Sergeant-at-Arm» wurde benachrichtigt,

daß Hr. Williamson eine Klage wegen sei-
ner Verhaftung und feine« Zwangsirans.
Porte» nach Washington gegen ihnanl,ängtg
gemacht habe.

Schiffbruch,
ö!lw Bork !»> Hid<.

Da« von den Ehincha-Jnseln hierher be-
stimmte Schiff ?Jod. Milton" scheiterte bei'm
Montaut Point und sämmtliche Offiziere und
Mairofen ertranken. Acht Leichname war-
den bereit» an den Strand gespült.

R.iv.Avrk, N, Mr,
Et heißt, daß der Dampser ?Adrtatsc"

an die russische Regierung für 200,000 Pfk
Sterling »erlauft wurde.

Neues.
»l« Einwanderung Vlese« Jabri»,

Die Anzahl der Einwanderer, die wir in
diesem Jahre erhalten werden, ist schon jetzt
von verschiedenen Propheten vorausveriün-
digt worden und Mr. Tl>ayer v«n Massachu-
setts ha, sogar dieselbe auf nicht iven«ger als
eine halbe Million abgeschätzt. Indessen da«
ist eine cIwFS hochgeäriffene Zahl und wir
glauben.daß die Wiiklichkeitnichtunbeirächt-
ltch hinter ihr zurückbleiben wird. Es tst al-
lerding« wvbl anzunehmen, daß die Einflüsse
der ErisiS manche, die noch die Mittel zur
Reise und Ansiedelung baden, au« den euro-
päischen Ländern forttreiben werden, aber
diese selben Einflüsse würden die Mittel der
ärmeren Klassen beschränken und auch viele
hier verhindern, wie e» in früheren Jahren
geschehen ist. Geld hinauszuschicken und ihre
Angehörigen nachkommen zu lassen.

Man muß ferner auch in Betracht ziehen,
daß die europäischen Regierungen angefan-
gen haben. auf die großen Verluste an Men-
schen und Mitteln, die ihnen Jahr au« Jahr
ein du»« diesen beständigen.Abzug der Au»-
wanderungtstiömung erwachsen, thr Augen-
merk zu richten und daß einige von ihnen
die mannigfaltigsten De'htnderungtmttlel in
Anwendung zu bringen versuchen, um ihren
Unterthanen diese Autwanderung zu er-
schweren.

Preußen und Mecklenburg stehen unter die-
sen Regierungen obenan und trotzdun jetzt
die Erisit dort d'rüben fühlbar genug ist, ha-
den dieselben in den Zeitungen Bekanntma-
chungen erlassen, in denen vor der Autwan-
derung gewarnt, und da« Loo» Derer, die
unter den gegenwärtigen Umständen hierher-
kommen würden, in den schwärzesten Farben
geschildert wird.

Die französische Einwanderung, die nie
beträchtlich gewesen ist, wird in diesem Jahre
wahrscheinlich durch eine noch schwächere An-

zahl vertreten sein.
Au« Irland, da» jedenfalls die größte

Einwanderermasse hierhergesandt hat, wer-
den in diesem Jahre vermuthlich auch viel
weniger Emigranten eintreffen, den» mit je-

dem Jahre verbessern sich die dortigen Zu-
stände mrhr und diese in allen Beziehungen

fühlbaren -Verbesserungen werden manche an
vie heimische Scholle binden, die noch vor
wenigen Jahren nicht» sehnlicher wünschten,
al» forGiziehcn. Außerdem ha« auch der
Au«wande»e»strom au» Irland eine andere
Richtung genommen, er hat sich jetzt mehr
nach Indien und besonder» Austratten ge-
Wand«.

Dann hat auch der in den letzten Jahren
so ungeheuer starke Exodu» die Rethen bedeu-
tend gelichtet. Man bedarf dort der Menschen
für tausenderlei Beschäftigungen und so kön-
nen die Arbeiter gute Preise gebieten. Der
Boden verlangt seine Bebau» und die Fab-
riken bedürfen Hände; außerdem zieht auch

die englische Industrie eine beträchtliche An-
»abl von Arbeitskräften an sich und die Hce-
reSirüppen. die jetzt nach Indien abgeschickt

werden, werden auch manchen unter
ien der unter andern Umständen den Wan-

derstab in die Hand genommen hätte.
All' diese« vereinigt läßt e« also al« sehr

unwahrscheinlich erscheinen, daß dte halbe
Million de» Hrn. Thayer voll werden wird,

aber e» ist anzunehmen, d iß wenn auch der
dittiährige Einwandererstrom der Ouantt-
tät nach gegen dte früheren Jahre zurücksie-
den wird, er der Qualität nach wahrschein-
lich vor ihnen den Vor,ug haben wird, denn
diejenigen, weiche kommen werden, werden

wahrscheinlich Alle einige Mittel mitbringen
und mrbr mit der Absich! herkommen, sich im
tnnern Lande anzusiedeln, al« die Schaaren
der Armen, die sich in den großen östlichen
Städten angehäuft haben, zu

Au« Washington, v. C., wird unt
folgender am Samstag Abend stattgefunde-
ner blutiger Aufiritt gemeldet: Gegen 9

Uhr an dem erwähnten Abende fand in einer

unserer Vorstädte, in der Nähe von Maffa-
chuskttS-Avenue und Secondstraße, bet Ge-
legenheit einer Ausspielung, Mord u. Blut-
vergießen statt, welche eine An,adl Personen,
namentlich Mitglieder de» Hibernian-ClubS
in einem dort befindlichen Hause veranstaltet
hatten. Während dieselbe nun vor sich ging,

machten andere mitSchießgewebren versehene
Personen einen Angriff aus die Gesellschaft
und iödietekt den jungen Joh. Rawling», der

sich vor dem Hause befand, auf der Stelle

während zwei andere schwer verwundet wur-
den. Bet dem bald darauf von dem Coro-

nen veranstalttlenVerhöre ergab sich, daß sich
drei Parteien an dem Krawalle betheiligt

und sich gegenseitig mit Pistolen und Ge-

wehrfalven begrüßt hatten. Diese Parteien
führen den Spitznamen ?SwiperS", Regu-

latoren" und , Ram«" und wußten sich so
gut zu vertheidigen, daß dte Jury den Schul-
digen nicht ausfinden komtte, der Rawltngs

lövtete. Noch tn derselben Nacht wurden in-

dessen W. Hussey, Thom. Brown, M. Kell»,
und F. Denn» wegen Verdacht, bei dem Vor-
fall stark impttzirt ,u setn, in einem Gebäude

zwischen H- und I- und wr dritten- und
vierten Straße festgenommen. Dieset, wel-
chet die ?SwiperS" ihren ?Rancho" nennen,

ist ihr Haupiquartier und enihtell eine Par-
tie Waffen, nämlich lange Flinten, Büchsen,
Pistolen, Revolver, Dolche. Messer. Kugeln,
Kugelformen und die nöthigen Apparate

,um Gießen der Kugeln, Blendlaternen ,c.

Ferner ward James Ragan am Sonntag
Abend wegen angeblicher Betheiligung an
dem Krawalle festgenommen. E« scheint,

daß Washinglon seine ?Plug UglieS" ebenso
gut wie Baltimore aufweisen kann.

New - Nork. ?Am Donnerstag Abend

»ersuchten wieder einmal 5 Gefangene in

Sing-Sing zu cnltommen. Sie wuden erst
wieder eingefange«, nachdem 3 durch Schüsse
so schwer verwundet wurden, daß sie vtelleich«
un den Wunden sterben werden. Wenn
die New-Aorler ihre Gefängnisse in der Art
ummauern würden, wie dies in Pennsylva-
nien geschieht, so würden sie nicht Tag und
Nacht ihre Gefangenen vor dem Durchgehen

zu hüten haben.
Lola Monte, Hai zwei Mal in der letzten

Woche al« Zeugin vor Gericht gestanden und
wie immer, wo sie öffentlich auftritt, durch
ihre excentrische WeiseGelegenh-it zum Scan-
dal gegeben. Auf die Fragen de« gegneri-
schen Anwali«, der ihre Zuverlässigkeit als
Zeuge durch EntbülluiMn au» ihrem Leben

zu dkwetsen suchie, antwortete sie bald mit
Hohn, bald mit schlechten Witzen, so z, B.

daß sie Premierminister de« König» von
Baiern gewesen, dessen Familiennamen Lud-
wig Witleltbacher sei. Weder der Richter
noch ihr Anwalt konnte sie zum Schweigen
bringen. Sie gab an. daß ihr Geburtsort
Limerick im schönen Irland sei. wollte aber
nicht da» Jahr wissen, wann sie gebo-en, da
sie nicht dabei gewesen wäre. Ihr Familien-
namen sei Gilbert und ihr Vater sei General-
Adjutant im Heer von Bengalen gewesen.
Sie will 3 Männer gehab« haben, der erste,
ein Eapiiain Jame», habe sie nach Indien
entführt und sie dort im Stich gelassen. Nach
7 Jabren sei sie nach Europa zurückgekehrt,
habe in London die Tanzkunst erlernt und sei
dann auf der Bühne aufgetreten. Bet
dein zweiten Verhör am letzten Donnerstag
ging e» noch bunter her. Lola Monte, küm-
merie sich um keine Gerichitregcl und ant-
wortete ganz nach Belieben mit Gegenfragen,
Jnvekttven :c. Zuletzt kam et zwischen ih-
rem AiNvalt und einem Hr.Jobson. der geg.
nerischen Partei, zu einem regulären Ge-
fecht, be« dem Tintenfässer. Bücher und Pa-
pier nach allen Richtungen umherflogen.

Jobson wurde endlich entfernt und Lola fen
dele ibm noch einige boshafte Bemerkungen
nach, wie z, V. er solle keinen falschen Hut
mitnehmen :c. Sie n»ll nämlich diesen Job-
son in London al« einen Hallunken und Be-
trüger gekannt haben, der sie um Geld habe
prellen wollen unter dem Vorwand, ihre Me-
moiren abfassen zu helfen. Alles ist höchst
amüsant über diefetOebüt der ?excentrischen"
Dame, der Madame Wittetsbach.r, wie sie
jetzt heißt, nur nicht der Richter. Er will

ein und für allemal Nichts mehr mit einem

solchen Zeugen zu thun baden.
Louitvtlle, 20. Febr. (Verbre-

chen.) In New Providence, Tenn., wurde
etn Tabackthändlrr gestern durch einen seiner
Nester ermordet und Letzterer kurz darauf im
Wege der Lynchjustiz gehenkt.

Äu l a n i>

Part «.?Während dem Senat das ?Te-
stament" vorgelesen wurde, la» man dem
Corp» Legi»latif den ersten Uta« Bonapar-

te's vor, weicher al« der Beginn einer Reihe
von bereit» erwarteten terroristischen Ordo-
nanzen zu gelten hat.

Sie werden den Tert de» ?loi cie- »u»pect,",
wie die Poltzeimacht bter genannt wird, in
deutschen Journalen finden. Jeder der acht
Artikel de« ?ioi cicceinbi-intv", wie man in
den Vorstädten sag«, ist eine mörderische
W.isse in der Hand einer unscrupulösen Ge-
heimpolizei. die in X den meisten Fällen auf
die Denuntciationen ihrer inoucti»r-ls hin,
verurthcilt.

Bi» zu fünf Jahren Gefängnis und 10,-
000 Franc» Strafe werden Jene verurtbeilr,
die ?in immer welcher Weise" in ein Alten-
tat verwickelt worden oder einen Wechsel der

Regierung wünschen.
Bi» zu zwei Jahren Gefängniß und 2000

Fr«. Strafe werden Jene
die öffentliche Ruhe stören oder, m»»o<-uvre-'
autüben, oder ?intelligente," nach Innen
oder Außen unterhalten.

Welche Elasticität der Begriffe! Wie be-
quem für die polizeilichen Götter! Wie un-
schuldig darf ein kaiserlicher Unterthan sein,
um schuldig befunden zu werden! Ein zu-
fällig erhaltener Brief, eine zweideutige Aeu-
ßerung oder eine Privat-Denuncialion über-
liefert Jedermann der Gnade der Polizei.

Mi« fünf Jahren Gefängniß und 3000
Fr«. Strafe kann jeder Franzose oder Fremde
gezüchtigt werden, der eine ?mörderische
Waffe" besitzt.

Somit kann Jedermann, der da» Unglück
hat. eine Sackpistole zu besitzen, nach Algier
iransporlirt oder Lande« verwiesen werden.
Der fünfte Paragraph dehnt dieselbe Züch-
tigung auch für die obigen Fälle aü».

Der siebente Paragraph wird alt der in-
famste de» dezembristtschen Gesetze» brtrach-
tet, eine Meinung, die ich nicht theile, Jeder,
der '4B oder 'SI verurthetlt und dann be-
gnadigt wurde, kann ohne Urtheil wieder
verhaftet und trantporttr» oder Lande« »er«
wiesen werden. Kein Zweifel, daß der Po-

ltzeiwillkürdamit Thür und Thor geöffnet
sind, aber da« betrifft die ?Schuldigen", die
anerkannten Feinde de» 2. Dezember und

diese müssen den Muth haben, nochmal« den

Sireichen zu unterliegen, Sagt doch selbst
da» ?Ervosc de» Molif«' für da» ?Gesetz
der Verdächtigen", daß die Armee der Re«
vvlution im Dez. '5l besiegt und zersprengt
wurde; aber nur ..die Soldaten der Armee"
verhalten s-ch r»big, während die Führer
?an zahlreichen Plätzen feindlich geblieben,
an ihre Sache gebunden sind" und sie auf-
geschoben , aber nicht aufgehoben haben.
?Die Dokumente, welche die Regierung
sammelt hat. beweisen, daß sie einig durch
geheime Verbindungen sind und rasche Com-
munications Mittel besitzen, Ste sind ge-
genwärilg etne unaufhörliche Ursache der
Angst für die Regierung und im Momente
der Ueberraschung und Revolution würden

sie eine Gefabr fein."
Parts. 29. Jan. Der Staatsraib bat

einen Artikel de» neuen Repressiv.Gesetzvor-
schlage« verworfen, durch welchen alle Per-
sonen. welche jemals eine politische Rolle ge-
ipielt haben, unter dte Autorität der Regie-
rung fallen, Dte anderen Bestimmungen

sind angenommen. Die Herren v. Morn»
und Barsche haben diese Maßregel besonder«
stark bekämpft. Die Polizei soll eine An-
ordnung erlassen wollen, weicher zufolge die

hier ansässigen italienischen Arbeiter sich alle
drei Tage auf der Polizei-Präfeklur melden
müssen. Die Regierung Hai im Sinne, meh-
rere neue Au«iieferungt-Verträge abzufchlic-
ßen oder den noch bestehenden Zusätze anzu
fügen.

Ich erfahre au« guier Quelle, daß die
Schwierigkeiten, dte zwischen Frankreich und
England in Angelegenheiten der Colonisi-
rung von.Schwarzen obwalteten, betgelegt
worden sind. Dir englische Regierung ha,

nachgegeben. Sie wird auch etne Bill be>
züglich der Bestrafung von Individuen ein-

reichen, welche gegen fremde Fürsien ein At-
tentat vorbereiten. Die Regierung ist aber
noch nicht gewiß, ob da« Parlament den An-
trag genehmigt, und doch soll dieser so gestellt
werden, daß er nur al« eine klarere Jnter-
pretation etne« bereit» bestehenden Gesetze«
erscheinen soll.

Paris. 2. gedr. Dte Eonferenzen
sollen spätesten« Ende dieses Monat« zu-
sammentreten. Dte Mächte erwarten bio«
dt? Berichte der europäischen Commission.
Man glaubi, daß man sich schon nach kur-
zen Berathungen werde verständigt haben.

Dte Untersuchung gegen die Anstifter de«
Attentate« vom 14. Jan. ist beendet, und

Herr Treilbord Hai sein Referat bereit» vor
mehreren Tagen abgegeben. Wie man hört,
haben die Angeklaglcn vollständige Geständ-
nisse gemacht. Die Verhandlung dieser An
gelegenheit wird Ansang« der zweiten Hälfte
des Monat« Februar Statt haben.

Heute haben Gerüchte über da» Haut S.
Odter große Aufregung an der hiesigen Börse
hervorgebracht, obgleich keinen ungünstigen

Einfluß auf die Hausse autgeübt. Hr. Odier
soll seine Entlassung a!s Regent der
Bank gegeben haben. Dieser überau» ge-
achtete Handelsmann, Schwiegervater Ca-
»aignac's, soll durch dte Ftnanzkrise in Ame-
rila mitgerissen worden sein. Noch hoff!
man, et werde nicht zum Aeußersten kommen
und der erschütterte Credtt de» Hause» sich
wetder erholen.

Brüssel, 28.'Ja!i." Der Zustand un-
serer Beziehungen zu Frankreich beschäftigt
fortwährend die öffentliche Meinung. Einige
Journale meinen, daß in Folge der von dem
Ministerium offerirten Satitsactivnen Alles
wieder auf den alten Fuß hergestellt wäre;
andererseits aber wird versichert, daß die Re-
kiamaiionen de« Hrn. Barrot noch nicht aus-
gehört hätten. Dabei ist wieder ein neues
Preßvergehen vorgekommen, das die Situa-
tion noch erschweren dürfte. Die gestrige
Nummer eine» dritten Winkelblatte«, der
?Proletaire" betitelt, bringt einen nach viel

krasseren Artikel, wie die bereit« angeklagten

der beiden anderen Blätter. Nicht allein
der Meuchelmord wird darin verherrlicht,
sondern die Thäter de» Attentat» vom 14.
Januar werden al» Helden und Vorbilder
gepriesen, und wird sörmlich zur Nachah-
mung aufgefordert. Der Redakteur dieses
Tageblattes ist ein Schneider, mit Namen
Eoulon.

Berlin. 3. Febr. Eine» der hiesigen
Gewerke, da» an dem Festzuge am 8. Tbeil
nimm«, machte auf den Grund früherer Pri-
viiegien darauf Anipruch, in dem Festzuge
mit Säbeln zu erscheinen. Da der Magi-

strat ibm die« verweigerte, wandte sich der
Vorstand des Geweik.» an den Prinzen von
Preußen mit der Bitte, in dem Mstzuge mit
Säbeln erscheinen zu dürfen, Wie man er-
zählt, ba« der Prtnz an den Rand der Ein-
gabe die Worte geschrieben: ?Sie sollen Sä-
bel baden und, wenn sie wollen, Mtinctwegen
auch Kanonen."

E« ist in hiesigen Geschäftskreisen von ei
ner neuen russischen Anleihe die Rede, über
deren Abschluß gegenwärlig in London Ver-
Handlungen stattfinden. Ma» spricht von
einer Summe von zehn Millionen Pfund
Sterling.

Frankfurt, 31. Jan. Auch au« der
Pfalz vernimmt man Klagen über den
Rückgang der Produktcnpretse, namentlich
auch de« Tabacks. Die» empfindet auch der
große Handelsplatz des gesegneten Pfälzer-
lande», dle Stadt Mannheim, die sich na-
mentlich auch in Folge de« vorher so unge-
mein schwunghaften Taback-und Weinban-
del« in wenig Jahren zu einem der wichtig-

sie» Emporien Süd - Deutschland'«^»hoben
hatte.

Von der Elster, 27. Jan. Neuer-
dina» sind noch 13 Mai-Verurrb'ilte in da»

Zuchthau« zu Waldheim eingeliefert worden.
Oer Prozeß ist etwa nicht erst in der Neuzeit
eingeleitet worden. Nein! Bereit« in der
ersten Hälfte de» Mai 1849 hat da« dama-
lige Justizamt Pegau die Untersuchung be-
gönnen, die sich durch lange neunihalbJahre
vingezogen hat. bi« sie endlich im November
1857 mit der zweitinstanzlichen Verurthei-
lung von 17 Angeklaglcn endete.

29. Jan. Die Stader
Zollangelegenhtii soll Seiten» de« Nord-
Amerikanischen Eonsul» und dc» spanischen
General-üonsulS, Herrn de Thomar. neuer-
dim,» wieder bei'm Senate angeregt worden
sein. Dem amerikanischen Eonsul, Herrn
McDonald, soll nachbcnannter Vorfall Ver-
anlassung gegeben haben, sich an dtn Senat
mit der Anfrage zu wenden: ~ob Jnstruk-
tionen für die Lootsen existiern, welche diesen
vorschrieben, nur dann ein Schiff nach Cur-
Häven zu führen, wenn der Eapiiain die
Quittung für den entrichteten Stader Zoll
vorzuweisen im Siande sei." E» hatte näm-
lich ein amerikanischer Schiff» - Eapitain,
dem von dem betreffenden Schiffsmakler eine
solche Quittung vorenthalten worden, sich an
seinen Eonsul gewandt und erhielt von die-

sein die Befugniß. ohne diese Quittung au«
d°r Eibe zu fabren, und werde er, der Eon-
sul, die erforterltchen Schritte ihun. Der

Looise weigerte sich aber, da« Schiff ohne
gedachte Quittung nach Cuxhaven zu füh-
ren. Ob oder welche Antwort der Eonsul
vom Senat erhalten hat, darüber verlautet
bi« jetzt nicht«.

Hak« burg. 29. Jan.-Zu den gestrigen
beiden Zahlunft«einstellungcn sind drei an.
dere gekommen. Einmal ist über da» ?große"
Hau« «laß und Schomburgk, da» zu den
ersten su«pendirten gehörte, man nannte e»
ziemlich unmiitklbar auf Ullberg u. Eramer,
da« Fallitverfahren eröffnet. Auch hier hatte
die Majorität der Gläubiger Einspruch ge-
than, da« Handet«gericht »der die Mitadmi-
nistratton ausgehoben. Sodann hat da»
grofie Eommission»-Gefchäft Samuel Hertz
Goldfchmtdt selbst Insolvenz erklärt mit 167..
840 Bco. Mk. und endlich William Moor-
son mit KSS9 Lstr. und etwa 7000 Bco. Mk.
Der Horizont, der sich zu erhellen angefangen,
umdüstert sich wieder. Inzwischen hatte aber

da» Waarengeschäfl in den verflossenen acht
Tagen eine recht günstige Bewegung. Die
Schwantungen in cen Haupiariikeln hörlen
auf. die Preise nahmen eine festere Haliung
an, t» regte sich wieter einige Spekulation

«V BrXt ür Li, elte St,»aer tilgt
,ui» Sddolm de« ?. Wett», a r » » a us- n M,
54, «I »«>iias'ai>r i^>>'B>

Xekantt! m ach ullije >t,

Wsiaharbpr und Land-
«esollschaft.

Heute Adtvd uw halb acht übr beginnt »Ii B/rsaaim-
lung in H-n, Kubli-'« »»»>>, Siid.rickilrase. Ma» er-
wartet ,?Streichen besuch »»« und Ausiu.

nach wenigen Wochen dt- Preise eivbdt werden. t47)

K Ächtung!
A Monumental Riflle Compagnie!
n Säm«»iche Mtt,l«,ter. sowie vi,lenken, welche

find, d!«!,^«o»^,o'^drtiutr'ten,
o s, lib erle. pro«. P'ästdiilt!

I, p. « a ltill a g, l>r«v Sekietatr.

A Ächtuilj!

A Unabhängige» Turner-Törpt!
k Lte Mitglieder obtg-r ftud dtermtt
?tucht, I>e»ie «MMwoidi «» ni in !»,m L-»»>.

Die Abonnenten auf den
Thom?S'scheu Gvthe

tordne Ich <>ut »eate den 2>, ft:druae «!»»>« 8 Udr.
st, l« de« ~e>er« ,> NN Hau«' ttr.7, Ofi.^avett,.

!!"^>«^e^n

Ettsabeth Gngelhacbt
praktische Hebamme,

V

a« M°ntag^iN.ch»»,

dtgttn' N, Hör,er.
Eckt von lldew. >l. Sterüngft'ase.

Auflösung

Geschäft«-Verbindu n^g^
- Lerdtnduiig ale Autttoi>.>to>en

und »ow«is>ionai'r in Nr 38 und tW, Gatti«ore-
Seaje «« du» a«sg-lbl>» voiden «eter der Unter-
leichnttea ist aiitborilli«. die «etchätte der Htrwa >u
fttieln ---valttxor«. den lb Fei-uar >B5B.

Ja« » R »oance,
«harte« B. « r e tu.

von l!darre u'nd Ivo, «attlmo»»r..
dai gin,e g»t reffe »,n » arte« v, »reen g'lanft.

wird da« cd-n -an»le^ l(, ält am feüh^ren^^a h,

Wv ist Georg «uchtuger.
<>u« « allt> otln. »aiiir« ? Dersetd« perltet a«
14 guii »847 i, «»«Schiffe ?Hermine," tapt, Boll-
«an», NikMen. Da« «»chiff, nach Baiii«ore^efii»«t,

»tcht« wi-der gedört, <!r"ift Sutbiiidir
und »appardrteer Irgrnd Ze«<>nd. der ««i«lunst
Uder tdn geben I«a», ist gebet,», dieselbe an dte itrp. d,

?deuljchen to«rispo»d«»tin tn Ba>«t«or». Md.. ,u
schicke». .

«echt'lbljtter find, uniir guffchernng oon
gendienften, u« güitge «us»aime der odige» o»,eigi
gedeiev - <22-1

de» Sdenso wtrd er «led«,tn prattt-

und'mio Dtej,»»«-», welch'
se» ian«er Z»t Iran» sind und w'iden lö».
III», undila»»'»

Rath wtrd für Arme oder Kran?» uralt« «rtdlilt.
«,t>«>i»u,»ea für Dan-«» Z > «ll« > für Hirren S0«t»,

Visice-Slund,» von 8 U»r Lormttla»« dt« >» U»r
Ab-ud», Dir «ta»e lk a« jteostir. <üebr »7,l<»t>

Deutscher Arzt.vr. ««««-», «r, l>« SdarpSrat«, da« dettte
Hau« von Ließrati, ewpjlt»tt Bch d-« de»tsche» Publt.
lu« a>« »r»t, Wuida»»« »»d »ib»rt«-
yelser, <Ro».7 KMlel

Bäcker u»d Groceriehäudler.
»»'ofo'si/dln gr°s!>«s!si«'te»<>>« von ou«giwa»lten
Brenden ,u ZÜOS-S 25 per Saß «et

.

Meixsel u, Grafton,
l»k

'

N'. t»S, W,.»ratt«ri>ß<.

«tls»eornsrüve I «ets»eoln,rü?r>!
Wir dte v°>

«otlenfre« In «

ikekauutmachuug»
Tho«. W. G^iffin^^rtcden«rtch^er^

!u «tereitschat»,
»Et« Psandderschr tduo

Reue Dampfschiff.Liwie

New-Uork und BIM /ranzisco,
via

Panama-Eis^nb^ahn.
Mittwoch, den 10.

schiff ?Orizaba"

Billige «tetdungSstÜcke.
M Lawrence Lowman
il> ?at seinen La»en na» «r. ZZ, »altt«-r-Ir«t>,

«wichen sred»li»Arai« und^tN -riet Space, r°o

w d!mg an »I«i tu der

Rr.ZZ,valttioorikraiii,
sZlt» 5 II»t«> iwttch.n >»r»dert<t»r, u, Mark,» Svae'.

OperoG ticker k
Eanfield, Bro. u. Eomp.,

Nr, Sit», «altl-orettr-t«.

von der d«k>» pariser a tt und tvilsBtt-
ser». Z» dMt«e» rielsin zu «irlans,». lÜ7K>

s-

Holz. Latten und »chtndelu t
Wir«ade» ewiu >r»ji» Vorrat» ««» Hott, latte»

und Schindel» »er teste» Qualität an Hand, die wi,
,» de» dtlltßgeil Marltpreisen ,um Verlans inblete».

Fremde lind ei»«rladen tevor sie wo aide,« lauf»ee« u»ser» H°l,«of, «r, II"»«»«»Sr.-Werst, «der ««,

»o» «utaa- u»d cher»aii?r,l«, >« besnche».
l«S») »»,»«»«»»1,.

Verlmtttt und gesucht.

Arbeit Nachweis,mg« Bureau,
«lr. SS, T»a»,«t!rat>,

unter Aufsicht der ?deutschen Gesellschaft/'

Zu »ermi^Seil^
«In Zt«»er In Nl-rd-Sa«.ftrat', b'«b»r al« Kl'ch, eenust u,i> NU» ,i,,Uch reno.

"t't?'dr."lMi,ZMpW!^^'"''e a«oel tditd.

Ver kau s u z e t g « u.

und g«l>, NM. »u>g?, iir ngto»,Sra«e. dit
>47 k>2i losepl, IIa»or,

Urt,

"

Verkauf vou Garten« und Karm-

«uch »»«-»st Uiselbe eine wss fe r?r a st poi»
20

oder iu Zwan»i g er >'« Be« r^^tr^tN.
Hnd» <Sl«v», Agent.

(»>be.4,ZM»i,Z»piL > AohsTlen»,

Typen wohlfeil zu verkauf,«.
Der au« «ieca k>Üt) Pid, teftedeiid« H»»d unser«?«litNwSe.ig«,. roch in iedr gme» gufiante fich »«find

«che» ZeltUliglsch-if, (B«ur,?°I« A. «, t»o«p., pdiiadeiphia, t« »et sofo,ttger
Miltung sür 18 »I«. peo »112», ursprünglich,r Prel«
4K«t«. ?,u oirlaust». «te Titi schrlste» werde«
den, Kiiiftr dit beigege.en, Ltdr.»

Rsch dtUiger!

r^^Wkitere^^erubse^
»rot«!«»,

Nr. tS2. «road!»ay,
« «»lsche» lanto» «v. u»d SlieeLvaik^

Zum «erkauf»
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